
[im auge des sturms]

manchmal bleibt einem nichts anderes übrig

als es sich im sturm gemütlich zu machen

mitten drin 

und so sitzen wir also da

nass bis auf die haut und keiner weiß

ob es der regen ist oder der schweiß 

oder die tränen

und deine hand hält meine 

und ich höre dein herz schlagen

mitten in das tosen des donners

und in diesem augenblick

ist das verständnis zwischen uns 

zu einer insel geworden und zu einem boot

auf den wellen des lebens

auf einer blümchenwiese glücklich sein 

kann jeder.
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